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Historische Karriere des HedonismusHistorische Karriere des Hedonismus
�� ÄÄlteste Erwlteste Erwäähnung vermutlich bei Demokrit:hnung vermutlich bei Demokrit:

�� <Das Beste f<Das Beste füür den Menschen ist es, sich so viel als mr den Menschen ist es, sich so viel als mööglich zu glich zu 
freuen und so wenig als mfreuen und so wenig als mööglich zu betrglich zu betrüüben.> (Frag. 189)ben.> (Frag. 189)

�� Demokrit beeinfluDemokrit beeinflußßte Epikur mit seiner atomistischen Naturlehre, te Epikur mit seiner atomistischen Naturlehre, 
mit einer sensualistischen Erkenntnislehre, und mit einer Ethik mit einer sensualistischen Erkenntnislehre, und mit einer Ethik die die 
auf dem Lustbegriff grauf dem Lustbegriff grüündet.ndet.

�� Eigentliche BegrEigentliche Begrüünder des Hedonismus: Kyrenaikernder des Hedonismus: Kyrenaiker

�� Aristippos von Kyrene: KAristippos von Kyrene: Köörperliche Lust hat absoluten Wert, ist rperliche Lust hat absoluten Wert, ist 
Selbstzweck und oberstes Strebungsziel. [Diog. Laert. II, 65]Selbstzweck und oberstes Strebungsziel. [Diog. Laert. II, 65]

�� Erstrebenswert ist dabei die momentane Empfindung, nicht der Erstrebenswert ist dabei die momentane Empfindung, nicht der 
erinnerte und antizipierte Sinneseindruck.erinnerte und antizipierte Sinneseindruck.

�� Die zeitliche Summe der einzelnen LustgefDie zeitliche Summe der einzelnen Lustgefüühle ist die hle ist die 
GlGlüückseligkeit, diese hat ihren Wert aber um der punktuellen ckseligkeit, diese hat ihren Wert aber um der punktuellen 
Einzelempfindung willen.Einzelempfindung willen.



Symposion



Erste BegrErste Begrüündungenndungen
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Knabenliebe



"���������"��������� ##����$�����	�������$�����	���
�� Lust: sanfter Vorgang gegenLust: sanfter Vorgang gegenüüber dem Schmerz einer rauhen ber dem Schmerz einer rauhen 

harschen Bewegung.harschen Bewegung.

�� Keine Werthierarchie zwischen den Lustarten begrKeine Werthierarchie zwischen den Lustarten begrüündbar, ndbar, 
geistige Freude ist der kgeistige Freude ist der köörperlichen nicht axiologisch rperlichen nicht axiologisch üüberlegen.berlegen.

�� Lust ist wertvoll, unabhLust ist wertvoll, unabhäängig davon wie sie zustande ngig davon wie sie zustande 
gekommen ist. gekommen ist. 

�� Lust ist nicht gleichwertig der Beseitigung des Schmerzes und Lust ist nicht gleichwertig der Beseitigung des Schmerzes und 
Lustlosigkeit ist noch kein Schmerz.Lustlosigkeit ist noch kein Schmerz.

�� Schmerzfreiheit und Lustlosigkeiten fehlt beiden das Schmerzfreiheit und Lustlosigkeiten fehlt beiden das 
Bewegungsmoment, es sind mittlere ZustBewegungsmoment, es sind mittlere Zustäände.nde.

�� AristipposAristippos´́ Wertung: KWertung: Köörperliches Empfinden rangiert hrperliches Empfinden rangiert hööher.her.

�� Manche Lust kann nur durch das Akzeptieren von freudlosen Manche Lust kann nur durch das Akzeptieren von freudlosen 
Geschehnissen erreicht werden Geschehnissen erreicht werden �� GlGlüückseligkeit unerreichbar.ckseligkeit unerreichbar.



Deskriptiver und prDeskriptiver und pr ääskriptiver Hedonismusskriptiver Hedonismus

•• Die NatDie Natüürlichkeit des Luststrebens suggeriert, aber rlichkeit des Luststrebens suggeriert, aber 
erzwingt nicht, deren Erhebung zur normativen Leitlinie, erzwingt nicht, deren Erhebung zur normativen Leitlinie, 
man kman köönnte auch den Schmerz wnnte auch den Schmerz wäählen. (Algonismus)hlen. (Algonismus)

•• WennWenn man aber die Lust zur ethischen Norm erhebt, man aber die Lust zur ethischen Norm erhebt, 
werden nur Verbote fwerden nur Verbote füür lustvolle Tr lustvolle Täätigkeiten tigkeiten 
begrbegrüündungsbedndungsbedüürftig.rftig.

•• Bei Fehlen von GrBei Fehlen von Grüünden nden –– SchSchäädigung Dritter digung Dritter –– gilt das gilt das 
permissive Prinzip des Gewpermissive Prinzip des Gewäährenslassens.hrenslassens.

•• Restriktionen des individuellen Luststrebens sind Restriktionen des individuellen Luststrebens sind 
legitimationspflichtig.legitimationspflichtig.

•• Das Individuum muDas Individuum mußß nicht begrnicht begrüünden noch verteidigen, nden noch verteidigen, 
warum es nach Dingen strebt die ihm Freude bringen.warum es nach Dingen strebt die ihm Freude bringen.

•• Niemand muNiemand mußß sich rechtfertigen, dasich rechtfertigen, daßß er ein gutes er ein gutes 
erfreuliches Leben ferfreuliches Leben füühren will.   hren will.   



HedonHedonéé und Phrund Phróónesisnesis
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Jüngling mit Hetäre



Epikurs Transformation des HedonismusEpikurs Transformation des Hedonismus
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Aphrodite

• Die Göttin war für alle 
Arten von Liebe 
zuständig:

• Ehe, Hetären, 
Knabenliebe, 
Homosexualität, 
Prostitution

• Praxiteles‘ Aphrodite-
Statue � Modell 
Hetäre Phryne 



Aphroditegruppe

• Der lüsterne Pan 
bedrängt die nackte 
Aphrodite, die sich mit 
ihrer Sandale wehrt. 
Eros eilt ihr zu Hilfe. 

• Aphrodite war für alle 
Formen der Sexualität 
zuständig
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�� Bereits in der Antike: Ist es mBereits in der Antike: Ist es mööglich die Aktivitglich die Aktivitäät und t und 
SpontaneitSpontaneitäät aus dem Lustbegriff zu entfernen?t aus dem Lustbegriff zu entfernen?

�� Negative Bestimmung, Fehlen von Hunger, Durst, Trauer, Negative Bestimmung, Fehlen von Hunger, Durst, Trauer, 
Einsamkeit drEinsamkeit dräängt den Begriff in die Nngt den Begriff in die Näähe asketischer he asketischer 
SelbstgenSelbstgenüügsamkeit.gsamkeit.

�� Die Stoiker, bei denen der Weise unempfindlich gegen Die Stoiker, bei denen der Weise unempfindlich gegen 
SchicksalsschlSchicksalsschlääge werden soll, hielten ihn fge werden soll, hielten ihn füür akzeptabler als r akzeptabler als 
Aristipp.Aristipp.

�� Cicero: Die Epikureer sind zwar bescheidener, aber die Cicero: Die Epikureer sind zwar bescheidener, aber die 
Kyrenaiker konsequenter. [De fin. II,114]Kyrenaiker konsequenter. [De fin. II,114]

�� Clemens v. Alexandria: Die katastemische Lust ist eine Clemens v. Alexandria: Die katastemische Lust ist eine 
Beschreibung des Befindens lebendiger Leichen. [Stromateis Beschreibung des Befindens lebendiger Leichen. [Stromateis 
II,21]II,21]



Dionysischer LebensstilDionysischer Lebensstil
Eros und DrogeEros und Droge

�� Lustvolle TLustvolle Täätigkeiten tigkeiten �� GratwanderungGratwanderung

�� Irreversible AbhIrreversible Abhäängigkeit   vs.  freudlose Langeweilengigkeit   vs.  freudlose Langeweile

�� Prinzip der BesonnenheitPrinzip der Besonnenheit

�� Alle LAlle Lüüste haben ein psychisches Suchtpotential.ste haben ein psychisches Suchtpotential.

�� Ethische Skeptiker halten die Vernunft fEthische Skeptiker halten die Vernunft füür schwach.r schwach.

�� SpSpääter Platon ter Platon �� KKöörperfeindlichkeitrperfeindlichkeit

�� <K<Köörper ist das Grab der Seele>rper ist das Grab der Seele>

�� Platon als <der groPlaton als <der großße Verleumder des Lebens> (Nietzsche) e Verleumder des Lebens> (Nietzsche) 

�� Christliche asketische WeltflChristliche asketische Weltflüüchtigkeitchtigkeit
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Hexenwesen
• Drogen und religiöse 

Erfahrung
• Im Christentum keine 

Selbstheiligung

• Keine Verbindung der 
drei Ekstasen

• Hexensalben �
abnorme 
Bewußtseinszustände 
� Flugerlebnisse

• Hans Baldung
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���������������������������������������� %%%%%%%%��������	���������	���������	���������	���������	���������	���������	���������	�
�� Verwaltung alternativer BewuVerwaltung alternativer Bewußßtseinszusttseinszustäändende

�� KKüünstliche Paradiese (Ch. Beaudelaire)nstliche Paradiese (Ch. Beaudelaire)

�� Jeder Mensch ist durch eine Ekstase in die Welt Jeder Mensch ist durch eine Ekstase in die Welt 
gekommen.gekommen.

�� Orgasmus als initiales Muster der Drogenerfahrung.Orgasmus als initiales Muster der Drogenerfahrung.

�� Menschliche PhantasierMenschliche Phantasierääume suchen nach Erweiterung.ume suchen nach Erweiterung.

�� Staatliches Kollektiv will Individuum auf einen normierten Staatliches Kollektiv will Individuum auf einen normierten 
BewuBewußßtseinsmodus festlegen.tseinsmodus festlegen.

�� FrFrüüher Sexualither Sexualitäät t –– heute Drogenkonsumheute Drogenkonsum

�� Liberalismus bedeutet 100% Selbstbesitz seines KLiberalismus bedeutet 100% Selbstbesitz seines Köörpers. rpers. 
(Murray N. Rothbard)(Murray N. Rothbard)

�� Sexualorgane und Gehirn sind KSexualorgane und Gehirn sind Köörperteilerperteile

�� Die Gestaltung des BewuDie Gestaltung des Bewußßtseins ist Privatsachetseins ist Privatsache



Legale und illegale BewuLegale und illegale Bewu ßßtseinszusttseinszust äändende
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Das Argument der SelbstversklavungDas Argument der Selbstversklavung
�� Ein Sklavenvertrag zwischen Herr und Knecht kann nie Ein Sklavenvertrag zwischen Herr und Knecht kann nie 

rechtswirksam sein.rechtswirksam sein.

�� Selbstversklavung zwischen Personen ist ein Spiel. (L. von SacheSelbstversklavung zwischen Personen ist ein Spiel. (L. von Sacher r --
Masoch und Wanda)Masoch und Wanda)

�� Die Bindung an eine Leidenschaft ist eine freie Entscheidung Die Bindung an eine Leidenschaft ist eine freie Entscheidung ��
irreversibles Suchtpotential ist nie auszuschlieirreversibles Suchtpotential ist nie auszuschließßen.en.

�� GlGlüücksspiele, Risikosportarten wie Autorennen, Freecksspiele, Risikosportarten wie Autorennen, Free-- SoloSolo--Klettern Klettern 
oder Skibergsteigen koder Skibergsteigen köönnen abhnnen abhäängig machen ngig machen �� Euphorisierung Euphorisierung 
durch Endorphinausschdurch Endorphinausschüüttungttung

�� Skitouren bei Lawinenwarnstufe 4 sind HochrisikotSkitouren bei Lawinenwarnstufe 4 sind Hochrisikotäätigkeitentigkeiten

�� Entscheidend ist das Risikomanagement:Entscheidend ist das Risikomanagement:
�� Nullrisiko ist bei keiner anspruchsvolleren TNullrisiko ist bei keiner anspruchsvolleren Täätigkeit zu habentigkeit zu haben

�� Welche Absicherungen sind getroffen worden?Welche Absicherungen sind getroffen worden?

�� Was geschieht im Falle eines Absturzes?Was geschieht im Falle eines Absturzes?

�� Wer trWer träägt die Kosten? gt die Kosten? 
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